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Bürgermeister  
Franz Mayer  
 
Liebe GemeindebürgerInnen! 
 

Das Jahr 2009 geht dem Ende 
zu. Die doch etwas stillere 
Advent- und Weihnachtszeit 

gibt uns die Gelegenheit, sich das letzte Jahr 
nochmals in Erinnerung zu rufen. 
 

Das vergangene Jahr war geprägt von 
Wetterkapriolen mit großen 
Niederschlagsmengen. Waren es im Februar 
die enormen Schneemengen die allen zu 
schaffen machten, so waren es im Juni und 
September zwei extreme Hochwässer die 
weite Teile des Gemeindegebietes betrafen 
und große Schäden anrichteten. In vielen 
Gebäuden waren gerade die Schäden vom 
ersten Hochwasser saniert, als das zweite die 
ganzen Bemühungen wieder zunichte machte. 
 

Bei beiden Ereignissen hat die Freiwillige 
Feuerwehr hervorragende Arbeit geleistet und 
den betroffenen Personen geholfen, um noch 
größere Schäden zu vermeiden. Ich möchte an 
dieser Stelle der Freiwilligen Feuerwehr 
Reinsberg und den Hilfstrupps anderer 
Feuerwehren für ihren tage- und nächtelangen, 
unermüdlichen Einsatz ein herzliches DANKE 
sagen. 
 

Ein ebenso großer Dank gebührt auch all 
denjenigen, die die Feuerwehr bei ihrer Arbeit 
spontan tatkräftig unterstützt haben und so 
ihren Mitbürgern einen großen Dienst erwiesen 
haben. 
 

Heuer hat die Gemeinde beim Feuerwehrhaus 
kleinere Sanierungsarbeiten erledigt. 
Für die kommenden Jahre plant die Feuerwehr 
einen größeren Umbau des Gebäudes. Es 
sollen eigene Garderobenräume, ein 
Trockenraum, ein Waschraum, ein 
Jugendraum sowie eine Einsatzzentrale 
errichtet werden. 
Dazu sind noch genauere Planungen sowie 
eine Übereinkunft mit dem ESV Reinsberg 
bezüglich der Eisbahn erforderlich. 
Mit gemeinsamen Anstrengungen kann sicher 
auch dieses Vorhaben umgesetzt werden. 
 
Ich danke der Freiwilligen Feuerwehr 
Reinsberg und allen, die die Feuerwehr im 
Laufe eines Jahres immer wieder 
unterstützten, für die gute Zusammenarbeit 
und wünsche ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2010. 
 
Bürgermeister Franz Mayer  

 
Kommandant 
Halbartschlager Karl 
 
Wir blicken auf ein 
ereignisreiches Jahr 2009 
zurück. 
Die  Freiwillige Feuerwehr 

Reinsberg hatte aufgrund der 2 
Jahrhunderthochwasser und von vielen 
Unfällen, mehr als 50 Einsätze zu verzeichnen. 
 
Es waren ca. 280 Mann, 1700 Einsatzstunden 
und 1500 Einsatzkilometer unterwegs. 
Als Feuerwehrkommandant möchte ich mich 
bei allen Feuerwehrmännern, deren 
Angehörigen sowie bei Herrn Bürgermeister 
Franz Mayer, der Gemeinde, den Firmen, 
Banken und Vereinen und allen freiwilligen 
Helfern die die Feuerwehr beim Hochwasser 
so selbstlos unterstützt haben, danken. 
Natürlich auch bei den vielen freiwilligen 
Helfern des Festes.  Ein herzliches 
Dankeschön. 
 
Mein Dank gilt auch allen Spendern bei der 
Jahressammlung und den Sponsoren beim 
Feuerwehrball und Feuerwehrfest. 
Dank der guten Disziplin innerhalb der 
Feuerwehr wurde bei den Einsätzen und 
Übungen niemand verletzt. Durch  Übungen, 
Schulungen und Kursen konnten die 
Feuerwehrkameraden gut Aus- bzw. 
Weitergebildet werden. 
 
Zum Abschluss möchte ich auch für das 
kommende Jahr wieder um gute 
Zusammenarbeit bitten und wünsche allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2010! 
 
Zu einem runden Geburtstag in diesem Jahr 
darf ich unseren Kameraden: 
LM Datzreither Leopold zum 70. Geburtstag 
LM Prüller August zum 60. Geburtstag  
LM Baumann Karl, 
LM Höhlmüller Franz und 
BI Teufel Gerhard zum 40. Geburtstag 
SB Halbartschlager Manfred zum 30. 
Geburtstag 
 
 
nochmals recht herzlich Gratulieren 
 
Kommandant 
OBI Halbartschlager Karl 
 
 
 

 



Leistungsbewerbe 
Bericht von LM Halbartschlager Karl 
 
 

Ausbildungsprüfung Löscheinsatz in der 
Stufe Gold: 
 
OBI Halbartschlager Karl 
LM Halbartschlager Karl 

 
 
 

Beim Landesfeuerwehrleistungs-
bewerb in Wieselburg haben in diesem 
Jahr teilgenommen:  
 
LM Baumann Franz 
FM Höhlmüller Martin  
FM Höhlmüller Stefan 
FM Osanger Michael 
FM Heigl Peter 
LM Halbartschlager Karl  
SB Halbartschlager Manfred 
FM Halbartschlager Bernhard 
LM Kronsteiner Andreas 
 

FM Heigl Peter, FM Osanger Michael und 
FM Höhlmüller Stefan erwarben das 
Leistungsabzeichen in Silber. 
 
 
 

 
 
 
 

Beim 
Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb 
haben in Wang: 
 
 
LM Halbartschlager Karl 
OLM Hohensteiner Wolfgang 
FM Heigl Peter 
LM Baumann Franz 
SB Halbartschlager Manfred 
FM Höhlmüller Stefan 
FM Halbarschlager Bernhard 
FM Höhlmüller Martin 
HVM Eßletzbichler Herbert 
 

und beim 
Abschnittsfeuerwehrleistungs-
bewerb in Kienberg  haben  
 
LM Halbartschlager Karl 
OLM Hohensteiner Wolfgang 
LM Baumann Franz 
SB Halbartschlager Manfred 
HFM Daurer Manfred 
FM Halbarschlager Bernhard 
FM Höhlmüller Martin 
FM Höhlmüller Stefan 
HVM Eßletzbichler Herbert 
FM Heigl Peter 
teilgenommen. 
 
Beim Nassübungsvergleich haben in 
Wang: 
LM Halbartschlager Karl 
OLM Hohensteiner Wolfgang 
LM Kronsteiner Andreas 
LM Baumann Franz 
SB Halbartschlager Manfred 
FM Höhlmüller Martin 
HVM Eßletzbichler Herbert 
FM Heigl Peter 
OBI Halbartschlager Karl 
teilgenommen. 
 

 
 
Bewerter waren in diesem Jahr 
Bericht von OBI Halbartschlager Karl 

 
beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
OBI Halbartschlager Karl sen. 
LM Halbartschlager Karl jun. 
 
Bei diversen 
Abschnittsfeuerwehrleistungs-bewerben 
und Bezirkleistungsbewerben waren als 
Bewerter: 
OBI Halbartschlager Karl sen. 
LM Halbartschlager Karl jun. 
 
im Einsatz. 



 
 
 
Der Mitgliederstand der 
Feuerwehrjugend hat sich durch den 
Übertritt von Kevin Hohensteiner in den 
Aktivstand und den Neuaufnahmen von 
Richard Winter und Kevin Glösl auf 
derzeit 7 Jugendfeuerwehrmitglieder 
verändert.  
Die Feuerwehrjugend steht unter der 
Führung von LM Franz Baumann. 
 
Rund 700 Stunden wurden in die 
feuerwehrfachliche Ausbildung und 
Jugendarbeit investiert. Die Gruppe hat 
sich 40-mal getroffen. 
 
 

 
 
 
Abgelegte Prüfungen: 
 
 
1.Erprobung:  Hohensteiner Kevin  

Beham David 
Brandstätter Dominik 

   Gassner Sebastian 
   Haas Markus 
 
Wissensspiel Bronze:Buchebner Michael 
 
Wissenstest Bronze: Beham David 
    Brandstätter Dominik 
    Gassner Sebastian 
 
 
Wissenstest Silber: Hohensteiner Kevin 
 
 
 

 
 
 
Feuerwehrjugendbewerbsabzeichen 
Bronze: Haas Markus 
 
 
 
 
Die Prüfungen wurden Dank guter 
Vorbereitungen erfolgreich abgelegt. 
 
 

Herzlichen Glückwunsch!!! 
 
 
 
Beim Schibewerb der NÖ 
Feuerwehrjugend im Februar am 
Annaberg belegten in ihren Klassen 
Kevin Hohensteiner den 2., Dominik 
Brandstätter den 3. und David Beham 
den 5. Platz. 
 
Am 4.April kamen 81 
Feuerwehrjugendmitglieder nach 
Reinsberg um den Wissenstest zu 
absolvieren. Auf verschiedenen 
Stationen musste der Feuerwehr-
nachwuchs sowohl das theoretische 
Wissen, als auch sein Praxisverständnis 
unter Beweis stellen. Am Ende der 
Veranstaltung stand dann fest, dass alle 
angetretenen FJ-Mitglieder das 
Bewerbsziel erreicht und das Abzeichen 
errungen hatten. 
 
 

 
Wissenstest in Reinsberg 

Feuerwehrjugend 
Jungendführer LM Baumann Franz 



 
Leistungsabzeichen Wissenstest 
 
 
Aufgrund der schlechten 
Wettervorhersage (für Samstags Nacht) 
fiel das Bezirkslager in Gresten Ende 
Juni buchstäblich ins Wasser und wurde 
abgesagt.  
 
Die Leistungsbewerbe fanden aber am 
Sonntag bei schönem Wetter statt. 
 
Der Höhepunkt des FJ-Jahres war 
wieder das NÖ Landeslager das vom 9.-
12. Juli stattfand. Neben Spiel und Spaß 
traten unsere Burschen auch bei dem 
Bewerben um das 
Feuerwehrjugendbewerbsabzeichen in 
Bronze mit Erfolg an.  
 

 
 
 

 
 
Wie auch voriges Jahr nahmen wir auch 
heuer am Bezirksausflug am 2. Oktober 

teil. Wir besichtigten die Feuerwehren 
Worthington, Brettl, Lackenhof und 
Gaming. Außerdem besuchten und 
erkundeten wir auch die Ötscherhöhle. 
Zum Schluss gab es noch ein Quiz über 
den Tagesablauf, wo unsere Burschen 
den 4. Rang erreichten. 
 
 

 
Bezirksjugendausflug 
 
 

 
Bezirksjugendausflug 
 
 
In diesem Sinne möchten wir uns 
gleich an die Jugend von Reinsberg 
richten: 
 
Wir sind eine jugendliche, begeisterte, 
motivierte, kämpferische, sportliche und 
humorvolle Feuerwehrjugend und 
würden Dich gerne bei uns begrüßen!! 
Meldet euch bei LM Baumann Franz 
oder bei OBI Halbartschlager Karl sen. 
Die heutige Feuerwehrjugend ist die 
Einsatzkraft und ihre Sicherheit von 
Morgen!! 
 
 

 
 



Mannschaftsstand 2009 
 
 
Mit 1. Dezember 2009 beträgt der 
Mannschaftsstand  47 Aktive,  11 
Reservisten  
und 7 Feuerwehrjugend in der Freiwilligen 
Feuerwehr Reinsberg. 
 

7

11

47

Aktiv

Reserve

Jugend

 
 

Neue Mitglieder 2009 
 
Feuerwehrjugend: Glösl Kevin 
  Winter Richard 
 
 

Beförderungen und Ehrungen 
 
 
Am 6. Jänner 2009 wurden: 
Gassner Matthias, Heigl Franz, Heigl Peter  
und Pöchacker Wilhelm vom 
Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann,   
 
Feuerwehrmann Baumann Bernhard zum 
Oberfeuerwehrmann, 
 
Löschmeister Hohensteiner Wolfgang zum 
Oberlöschmeister  befördert. 
 
Bewerterverdienstabzeichen in Silber: 
OBI Halbartschlager Karl sen. 
 
Kurse und Schulungen 

 
HFM Dauerer Manfred  

Digitalfunk – Grundschulung 
 
FM Fahrnberger Mario  

Tauchdienst Fortbildung 
 Eistaucher 
 
HFM Halbartschlager Roman  

Tauchdienst Fortbildung 

 
FM Heigl Franz 
 Atemschutzgeräteträger 
 Gestaltung von Einsatzübungen 
 Erste Hilfe 16. Std. 
 
FM Heigl Peter 
 Atemschutzgeräteträger 
 
OLM Höhlmüller Johann
 Brandschutztechnik – Grundlagen 
 
FM Höhlmüller Martin
 Ausbildungsgrundsätze 
 
 
Ausbildner 
 
Abnahme Truppmann in Wang im Frühjahr: 
Halbartschlager Karl jun. 
Eßletzbichler Herbert jun. 
 
Abnahme Truppmann in Wang im Herbst: 
Eßletzbichler Herbert jun. 
 
Einsatzmaschinistenausbildung in Gresten: 
Eßletzbichler Herbert jun. 
Stamminger Alfred 
 
Atemschutzgeräteträgerlehrgang in 
Lunz/See: Halbartschlager Karl jun. 
 
Feuerwehrkommandanten Fortbildung 
Eßletzbichler Herbert jun. 
 
 
Übungsbericht  
Bericht von BI Teufel Gerhard 
 

Im Übungs- und Ausbildungsplan 2009 der 
freiwilligen Feuerwehr Reinsberg waren 
insgesamt 12 Übungen und Schulungen zu 
absolvieren. 
 
Diese setzten sich folgendermaßen 
zusammen: 
 
3 Einsatzübungen:  
bei Heigl Paul und Monika 
bei Baumann Rudolf und Angela 
bei Kronsteiner Andreas und Daurer Magret 
1 Funkübung: im Gemeindegebiet Reinsberg 
1 Atemschutzübung: bei Halbartschlager 
Roman 
1 Unterabschnittsatemschutzübung: im 
Feuerwehrhaus 
1 Stationsbetrieb: im Feuerwehrhaus 
2 Fahrzeug- und Geräteschulungen: im 
Feuerwehrhaus 



1 Unterabschnittsübung: auf der B 22 mit 5 
Feuerwehren: Reinsberg, Gresten, Gresten 
– Land, Randegg und Perwarth 
 
Bei dieser Übung wurden wir vom Roten 
Kreuz Scheibbs tatkräftig unterstützt.  
 
Bei der Unterabschnittsübung in Brettl auf 
der Kappler Alm nahmen wir ebenfalls teil. 
Die Übungsausarbeitung oblag der 
Feuerwehr Brettl! 
1 Winterschulung (Besuch des 
Feuerwehrmuseum in Purgstall) bildete den 
Abschluß der Übungs- und 
Schulungstätigkeit! 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 



Technische Einsätze 2009

28
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Einsätze 
 
Brandeinsätze: 1 Einsatz mit 35 Mann 
Technische Einsätze:  

52 mit  268 Mann und  
1618 Einsatzstunden  
(davon 28 Hochwassereinsätze in 
Reinsberg) 
 

Brandsicherheitswachen: 
 2 mit 6 Mann und 
 44 Einsatzstunden 
 

Einsätze 2009
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Nachrichtendienst 
Bericht von HLM Leutner Martin 
 

17.04.2009  Funkübung in Reinsberg 
17.04.2009  Abschnittsfunkübung in 

Randegg 
20.05.2009  Tagung Sachbearbeiter 

Nachrichtendienst in Brettl 
28.08.2009  Dienstbesprechung 

Abschnittsfeuerwehr mit 
Ausgabe der 
Digitalfunkgeräte und 
Einschulung  

16.10.2009  Abschnittsfunkübung in 
Zarnsdorf 

13.11.2009  Unterabschnittsfunkübung in 
Gresten 

04.12.2009 Funkschulung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mit Ende August 2009 wurde der Bezirk 
Scheibbs mit den neuen Digitalfunk 
ausgerüstet. 
Dazu wurden landesweit Sender aufgebaut 
(z.B. Höhenberg) und ein Funknetz errichtet, 
das uns in Zukunft die Kommunikation unter 
den verschiedenen Organisationen  
(Feuerwehr, Rettung, Polizei) ermöglicht. 
Somit kann die Feuerwehr bei Notfällen 
zum Wohle der Bevölkerung noch schneller 
und direkten Kontakt insbesondere  
mit Rettung und Polizei aufnehmen. 
 
Fahrmeister 
Bericht von LM Stamminger Alfred 
 

Eine Zusammenstellung für 2009 der 
gefahrenen Kilometer bzw.  
geleisteten Betriebsstunden. 
  

  Kilometerstand gef. km 2009 Ausfahrten 
TLF 4000      3 700 956   129 

KLFA   14 130    608        32 
MTF 129 400 4 044   101 

gesamt  5 346 189 
   
  Best. gesamt 2009 

TS Ziegler 180   15h  
Pumpe TLF 4000 63  36h  

Notstromaggregat 24   20,5h  



Feuerwehrmedizinischer Dienst 
Bericht von SB Halbartschlager Manfred 
 

Um effektive Menschenrettung auch 
durchzuführen zu können, bedarf es an einer 
guten Zusammenarbeit der Einsatzkräfte 
untereinander.  
Bei größeren Einsätzen werden Mensch und 
Maschine gefordert, sodass sie öfters an ihre 
Grenzen der Erschöpfung stoßen. Durch die 
Einheit und Kameradschaftlichkeit der 
Feuerwehr und die Hilfsbereitschaft der 
Bevölkerung bewältigen wir die 
schwierigsten Einsätze die fast unmöglich 
scheinen. 
 
 

Zeugmeister 
Bericht von OLM Hohensteiner Wolfgang 
 

Sämtliche Wartungen an Fahrzeugen bzw 
technischen Einsatzgeräten wurden 
durchgeführt.         
Der Ankauf von Einsatzbekleidung Helme, 
Einsatzstiefel, Sicherheitsgurte bzw.  
Schutzjacken wurde getätigt. 
Durch die Neuanschaffung einer Chimsee 
Schmutzwasserpumpe neuen A-
Saugschläuchen und Digital Funkgeräte 
wurde unsere Technische Ausrüstung 
erweitert. 
Reparaturarbeiten wurden soweit als 
möglich in Eigenregie durchgeführt. 
 

Atemschutz 
Bericht von FM Höhlmüller Martin 
 
 

Der Atemschutzträger hat eine Vielzahl von 
Einsatzaufgaben zu meistern. Vom 
klassischen Brandeinsatz über Silo- und 
Heustockbrände, Bergung aus Schächten 
bis hin zum Gefährliche Stoffe Einsatz. Er ist 
also überall dort im Einsatz, wo die 
Umgebungsluft zu wenig Sauerstoff enthält. 
 
Jeder Atemschutzeinsatz erfordert vom 
Geräteträger ein Maximum an physischer 
und psychischer Belastung. Es ist daher 
notwendig, dass sich ein Atemschutzträger 
bei jedem Einsatz seiner Verantwortung 
gegenüber sich selbst, den Kameraden und 
den in Notgeratenen im Klaren ist. Er muss 
seine eigenen körperlichen Grenzen und 
seine psychische Belastbarkeit kennen.  
Um den Umgang mit dem Gerät, 
Gefahrengutbergungen, Menschen-
rettungen, usw. best möglichst im Einsatz 

durchzuführen, wurden folgende Übungen, 
Schulungen abgehalten: 
 
 
23.01.2009 Brandeinsatzübung Fam. Heigl 

Paul und Monika 
06.02.2009 Atemschutzübung in Mühlegg 

(Menschenrettung im Wirtschafts-
gebäude) 

17.07.2009 Unterabschnitts-Atemschutzübung 
im Bauhof Reinsberg (Gefahren-
gutbergung, Menschenrettung, 
Orientierung im verrauchtem 
Raum) 

04.09.2009 Brandeinsatzübung mit 
Atemschutz, Fam. Kronsteiner 
Waldwegsiedlung 

10.10.2009 Unterabschnittsübung Ötscher – 
Hochkar, Kapleralm (Maschinen-
bergung, Personensuche.) 

17.10.2009 Jährliche Überprüfung der 
Atemschutzgeräte 

14. u. 15. 
Nov.  2009 

Atemschutzlehrgang in Lunz am 
See 

21.11.2009 Abschnittsatemschutzübung in 
Lunz / See (Hindernissparcour) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Unsere Feuerwehr verfügt momentan über 
drei Atemschutzgeräte, 18 Reserveflaschen 
und 12 Masken. Die Pressluftatmer befinden 
sich zwar in einem alten, jedoch 
einsatzfähigen Zustand.  
Wir verfügen derzeit über 25 Atem-
schutzgeräteträger. 



 
Am Vortag des Rottenturnier´s spielten der 
Kameradschaftsbund, Musik und die 
Feuerwehr ein Turnier. 
 
Unsere Mannschaft: 

 
h.v.l.: Kronsteiner Andreas, Halbartschlager Karl, 
Hohensteiner Wolfgang, Eßletzbichler Herbert, 
Osanger Michael, Heigl Peter 
v.v.l.: Hohensteiner Kevin, Halbartschlager Manfred, 
Halbartschlager Bernhard, Teufel Engelbert und Heigl 
Franz 
 
Von der Dorfwerkstätte wurde ein Helm 
gespendet. 

 
 
Anstatt des verregneten Benefiztunier´s wurde 
vom Kameradschaftbund Reinsberg eine 
Spende von € 300.- für das Tanklöschfahrzeuges 
übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Vereinsschnapsen: 

 
Eßletzbichler Herbert 
Füsselberger Paul 
Halbartschlager Bernhard 
Halbartschlager Karl 
Wagenhofer Gerhard 

 
Am 5. September wurde der  

40. Geburtstag von 
Kommandant Stv. BI Teufel Gerhard 

gefeiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeines 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


